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Neujahrsempfang des Vereins im Berliner Parlament:
                                             Lesung mit Désirée Nick

Der diesjährige Neujahrsempfang des Vereins fand Anfang Februar zwar 
spät im Jahr,dafür aber umso opulenter statt und genoss großen Anklang 
bei Mitgliedern und vielen weiteren Besuchern. Mit der Lesung aus dem 
erstmals in deutscher Sprache erschienenen
Buch „Der Kaiser und ich“ von Hermine Prinzessin von Preußen 
(siehe die Rezension in diesen Mitteilungen) hatte sich der Verein ein 
ungewöhnliches Sujet vorgenommen – einen
facettenreichen Text, den die Künstlerin Désirée Nick kongenial zum Klingen 
brachte.
Die nötige historische Einbettung des Werkes und die Analyse der politischen 
Vorstellungswelt der zweiten Kaisergattin leistete der Historiker und Herausgeber
der Erinnerungen Hermines, Jens-Uwe Brinkmann, in spannender und 
sachkundiger Form. Auch der Vorsitzende des Vereins für die Geschichte Berlins, 
Manfred Uhlitz, ging in seiner
Begrüßungsansprache mit deutlichen Worten auf die politischen 
Fehleinschätzungen der „Kaiserin“ ein, die in der kleinen Residenz von 
Kaisertreuen im Haus Doorn auf einen
Wiederaufstieg der Monarchie in Deutschland hinarbeitete.
Nach der Lesung klang der Abend mit einem Empfang aus. Einen Eindruck des 
inspirierenden Vortrags Désirée Nicks vermittelten die vielfältigen und fast bis zur 
mitternächtlichen Stunde währenden Gespräche. Am Ende waren viele Bücher 
signiert und der Verein um zahlreiche neue Mitglieder reicher. Zum Erfolg der 
Veranstaltung trug auch der Ort nicht wenig bei – unserem Mitglied, dem 
Präsidenten des Berliner Abgeordnetenhauses Walter Momper, 
gebührt besonderer Dank, dass der Verein bei ihm zu Gast sein durfte.
Wolther von Kieseritzky                
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